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Neue Werke.

The Rule 01 21 the ecCClesiastical Writings 0 the First
two Centuries. An historico-apologetica investigation by Rev
RIphonse John OAn Washington, theCatholie University 07 America, 1924 116

Die vorliegende Arbeit iſt eine Diſſertation, die der erfaſſer der
theologiſchen Fakultät der katholiſchen Univerſität Waſhington zurErlangung der Doktorwürde vorgelegt hat Der Gegenſtand, den ſie be
andelt, iſt für die Theologie und das religiöſe en von grundlegendeBedeutung. Einleitend werden unächſt die katholiſche und proteſtantiſcheLehre über die aubenrege einander gegenübergeſtellt. Dann ird gezeigt,daß die katholiſche Uffaſſung ſich mit jener der erſten zwei Jahrhundertevollkommen deckt und ſomit Unmittelbar An die Apoſtoliſche Zeit heranreicht.Als Zeugen treten auf Klemens von Rom, die Zwölf-⸗Apoſtel⸗Lehre, Ignatius
von Antiochien, AL. von Smyrna, Irenäus und Tertullian. Der Ver
faſſer beſitzt eine gute Kenntnis der einſchlägigen Literatur, der engliſchenowohl wie auch der franzöſi ſchen und eu  eNn. Die Arbeit bringt keine
Neuen Geſichtspunkte, was 10 QAu nicht 3 rwarten war; aber immerhin＋ ES eine antbare Aufgabe, die Urchriſtliche An  auung über die QAuben
rege zuſammenhängend darzuſtellen

Freiburg Bir. Straubinge
2 Die „Schwachen“ in Korinth und Rom Nach den Paulusbriefen.

Von Dr Max Rauer Studien XXI H.) 80 (XVI192) reiburg Br 1923, Herder.
In gewiſſenhafter, die Literatur reichlichſt und Uumſichtig benützenderUnterſuchung gelangt Rauer dem Ergebnis, ſowohl Iim Römer-, wie um

Korintherbrief ſeien un den „S wachen“ Heidenchriſten 21 verſtehen,in denen der chriſtliche Glaube noch nicht eidniſche ühlen und Glauben
überwältigen vermocht E Die korinthiſchen „Schwachen“ wären

von einer abergläubiſchen ur vor ämoniſcher Infektion durch eLfleiſchgenuß Tfüllt geblieben, die römiſchen achen hätten aus der
heidniſchen Öſterienfrömmigkeit den Abſcheu vor (
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leiſch und Wein mit
gebracht und hätten dieſe altgewohnte Abſtinenz nunmehr mit chriſtlichenotiven verklärt ſo zwar, daß ein Verſuch, ſie davon abzubringen, mit ihremU in das Heidentum eendet hätteAllen Reſpekt vor dieſer gelehrten Unterſuchung! Ich aber min⸗eſtens die römiſchen Schwachen für Ju denchriſten. Rom 15, pricht


